
 

Zwischen Abgrenzung und Integration: 
Russisch jüdische  

Zuwanderung nach Deutschland –  
Bestandsaufnahme und Perspektiven 

Rund 200 000 russisch-jüdische Immigranten aus 
der ehemaligen Sowjetunion haben seit Beginn 
der 1990er Jahre in Deutschland eine neue Hei-
mat gefunden. Als Menschen mit sowjetischer 
Sozialisation, Erfahrung mit Antisemitismus und 
Diskriminierung sahen sie sich vor die schwierige 
Aufgabe gestellt, sich in ein kulturell und religiös, 
sprachlich, wirtschaftlich und sozial fremdes Um-
feld zu integrieren.  

Die Tagung will nachzeichnen, welche Integrati-
onsangebote jüdische und nichtjüdische Organisa-
tionen bereithalten, inwieweit der Integrationspro-
zess gelungen ist, was dafür von Zuwanderern 
und der Mehrheitsgesellschaft geleistet wurde und 
was noch zu leisten ist.  
 

VORLÄUFIGES PROGRAMM 

Freitag, 19.3.2010 
bis 15.00 Uhr 

15:30 Uhr 
 

16:00-16:30 Uhr 

Anreise der Teilnehmenden 
Kaffee 
 
Begrüßung  
Organisatorisches 
 

16:30-17:00 Uhr 
 
 
 
 

17:00-17:45 Uhr 
 
 
 
 

17.45 -18:30 Uhr 
 

 

Historische Einordnung 
Perestroika und Zerfall der 
Sowjetunion 
Dr. Marlies Bilz-Leonhardt 
 
Rechtliche Grundlagen 
Herkunftsländer Bildung Alter-
struktur 
NN 
 
Abendessen 
 
 

 
 

 
19:00-20:00 Uhr 

 
 
 
20:00-21:00 Uhr 

 
 
 
Die Anfänge neuen jüdischen 
Lebens in Deutschland 
Dr. Irene Runge, Berlin 
 
Jüdische Gemeinden/ Wandel 
durch Zuwanderung 
Dr. Jarden Kranz, Frankfurt/ 
Prof. Rainer Hess, Frankfurt 

Samstag, 20.3.2010 
8:15-9:00 Uhr 

 
9.15-10.15 Uhr 

 
 
10:15-10:45 Uhr 

Frühstück 
 
Zuwanderer und jüdische  
Religion 
Prof. Tal, Berlin (angefragt) 
Kaffeepause 

 
10:45-11:30 Uhr 

 
 
 
 

11:30-12:30 Uhr 
 
 
 
 
12:30-13:15 Uhr 

 

 
Jüdische Sozialarbeit 
Prof. Doron Kiesel Erfurt / 
Anatoli Purnik, Frankfurt 
ZWSt (angefragt) 
 
Selbstwahrnehmung/ 
Fremdwahrnehmung 
Olaf Glöckner, Berlin  
(angefragt) 
 
Mittagessen 

13:15-16:30 Uhr Freizeit 
  

16:30-17:30 Uhr Vermittlungsarbeit 
Dr. Christian Walda, Rends-
burg, Jüdisches Museum 

 
17:45-18:30 Uhr 

 
Abendessen 

 
18.45-20.15 Uhr 

 
20:15-22:00 Uhr 

 
Film: Die Vergangenheit ist ein 
fremdes Land  
Diskussion mit dem Autor und 
Filmemacher Janusch 
Kozminski, München 

 

 
 
Sonntag, 21.3.2010 

8:15-9:00 Uhr 
 

9.15-12.00 Uhr 
 
 

Frühstück 
 
Kulturinitiativen 
Elena Gubenko, Gelsenkir-
chen, Dr. Marion Mendéz, 
Gröbzig, Alte Synagoge, 
 panel  
 

12:00-12:30 Uhr 
12:30-13:15 Uhr 

anschl.: 

Schlussdiskussion 
Mittagessen 
Abreise 

VERANSTALTER 
Sonnenberg-Kreis e.V. 

mit Förderung der Bundeszentrale für Politische 
Bildung 

TAGUNGSLEITUNG 
Dr. Marlies Bilz – Leonhardt, Lübeck 

Lutz Heinke, Sonnenberg 

TAGUNGSSPRACHEN 
Deutsch  

 
TAGUNGSBEITRAG 

EUR 
115,- 
 
 
 

einschließlich Unterkunft und Verpfle-
gung, Sonderbus Bad Harzburg - 
Tagungsstätte  
 

TAGUNGSNUMMER 
12725 

 
 

Titelphoto: Jüdisches Theater San Francisco 

04.12.2009 



 

TAGUNGSSTÄTTE, WEITERE 
INFORMATIONEN UND ANMELDUNG 

Sonnenberg-Kreis e.V. 
Internationales Haus Sonnenberg 

Clausthaler Straße 11 
D-37444 St. Andreasberg/Oberharz 

Tel.  ++49 (0)5582/944-0 
Fax: ++49 (0)5582/944-100 

e-mail: info@sonnenberg-international.de
www.sonnenberg-international.de

 
Bankverbindung 

Sparkasse Goslar/Harz – BLZ 268 500 01 
 - Konto-Nr.: 52 000 171 

 

 

 
 
 

AUSSERSCHULISCHE BILDUNGSARBEIT 
international • demokratisch • ökologisch 

Internationale Jugendbildung • Internationale Er-
wachsenenbildung • Interdisziplinäre Fachtagun-
gen • Seniorenbildung • Familienseminare • Öko-
logische Bildungsangebote für Kinder und Schul-
klassen • Lehrerfortbildung • Freizeitaufenthalte für 
Behinderte • Bildungsurlaub • Tagungen in ande-
ren Ländern • Angebote nach Maß • Gastveran-
staltungen 

 

 

 
WIE KOMMT MAN ZUM SONNENBERG? 

Am An- und Abreisetag bieten wir einen Bustrans-
fer zwischen dem Bahnhof Bad Harzburg und der 
Tagungsstätte (ca. 30 Min.). Linienbusse verkeh-
ren zwischen dem IHS und dem Bahnhof Goslar 
(ca. 60 Min.). Die nächsten Autobahnabfahrten > 
von Süden Göttingen-Nord > von Nordwesten 
Salzgitter-Goslar, Rhüden und Seesen (A7/E45) > 
von Nordosten Braunschweig-Nord (A2/E30) und 
Bad Harzburg (A395). Der nächstgelegene Flug-
hafen: Hannover (140 km). 
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